
Buchreihen, Internetseiten, Bildungseinrichtungen und  
Veranstaltungen für PGW und Geschichte 

 

Warum diese Seiten? 

Damit ihr / Sie, liebe Schülerinnen und Schüler, wissen, wo und wie man sich umsieht, wenn es gilt, in  PGW, 
Geschichte oder Geographie ein Referat, eine Präsentationsprüfung oder eine Facharbeit anzufertigen: Wo kann 
ich mich über mein Thema zuverlässig informieren? Wo finde ich überhaupt Anregungen für ein Thema? Meis-
tens schaut man zunächst bei „Wikipedia“ nach. Dagegen ist nichts zu sagen, zumal „Wiki“ seine Qualitätskon-
trolle stark verbessert und die Fehlerzahl reduziert hat. Aber es ist, selbst wenn auf die Einträge Verlass ist, nicht 
mehr als ein Lexikon. Und ein Referat aus Lexikonartikeln zusammenzuschreiben, genügt weder in der Schule 
noch später in Ausbildung und Studium. Sondern es kommt darauf an, eine eigene Darstellung nach einer selbst 
formulierten Leitfrage zu verfassen und sich dabei ganz verschiedenartigen und kontroversen Materials zu be-
dienen. Solches Material steht u.a. unter den folgenden Links bereit. Natürlich ist oft nicht neutral und „objek-
tiv“. Vieles ist polemisch, suggestiv, parteiisch und will auch gar nichts anderes sein. Aber dann gilt es eben, die 
Tendenz aufzuspüren und damit, dafür oder dagegen zu argumentieren. Den Text, der einem zweifelsfrei sagt, 
wie es ist, wird man in einer auf Pluralität und Kontroverse angelegten politischen Kultur selten finden. Deshalb 
geht es darum, sich in einer unübersichtlichen Interessen- und Meinungslandschaft orientieren zu können: 
 

Bibliotheken, Buchhandlungen, Veranstaltungen 

Hamburger öffentlichen Bücherhallen, Zentralbibliothek Hühnerposten: 
www.buecherhallen.de/  
Früher ein dichtes Netz von Stadtteilbibliotheken, inzwischen durch Einsparungen zerlumpt und durchlöchert. 
Wenn es in Wohnortnähe noch eine gibt, lohnt sich der Besuch trotz veralteter Bestände immer noch, auch we-
gen der Möglichkeit der Fernleihe. Standorte, Öffnungszeiten, Tarife, Veranstaltungen auf der Homepage. Her-
vorragend ausgestattet ist nach wie vor die große Zentralbibliothek am Hühnerposten gegenüber dem Haupt-
bahnhof. 

Staats- und Universitätsbibliothek Carl von Ossietzky: www.sub.uni-hamburg.de/home.html  
Die große wissenschaftliche Bibliothek der Universität Hamburg auf dem Unigelände am Dammtorbahnhof 
(Von-Melle-Park 3).  Dort findet jede/r alles. Achtung: Es gibt nur wenige frei zugängliche Präsenzbestände. 
Man kann nicht einfach hingehen. Ausleihe nur mit Leseausweis (für Schüler/innen allgemeinbildender Schulen 
kostenlos, Anmeldung online), Buchbestellung online über den digitalisierten Zentralkatalog, Abholung am 
nächsten Tag. 

Allgemeines Vorlesungswesen der Universität Hamburg: www.uni-hamburg.de/  
Seit Jahrzehnten in jedem Semester ein großes Angebot an Vortragsreihen aller Wissenschaften und Fachrich-
tungen von Gelehrten der Universität für die Allgemeinheit und allgemein verständlich. Auf das aktuelle Prog-
rammheft stößt man durch Eingabe von „Allgemeines Vorlesungswesen“ ins Suchfenster auf der Homepage der 
Universität (www.uni-hamburg.de/). Großartig! Hingehen! 

Heinrich-Heine-Buchhandlung: www.heinebuch.de 
in der Grindelalle 26, zwei Stationen mit dem 5erbus vom Dammtorbahnhof. Von einstiger Größe mit mehreren 
Filialen und Antiquariaten stark geschrumpft, ist die „Heine“ immer noch die sachkundigste und am besten sor-
tierte Buchhandlung Hamburgs in Politik, Sozialwissenschaften, Philosophie und Geschichte.  

Buchhandlung Hermann Laatzen: http://www.buchhandlung-laatzen.de/catalog/index.php 
Esplanade 30, beim U-Bahnnof Stephansplatz, sehr schöne, reichhaltige Buchhandlung mit den Schwerpunkten 
Literatur, Kultur- und Kunstgeschichte. 

Onlineantiquariat: www.zvab.de: 
Onlinekatalog hunderter deutschsprachiger Antiquariate mit unkomplizierter Such- und Bestellmaske. Hier fin-
det jede/r alles. Noch ein Schlaraffenland.    
 



Buchreihen 

Die 101 wichtigsten Fragen  
Buchreihe des Beck-Verlages, Themenbücher im Frage-Antwort-Spiel zu allen möglichen Wissensgebieten: 
„Konjunktur und Wirtschaftswachstum“, „China“, „Mittelalter“,  „Mode, Fashion, Haute Couture“ u.v.a. Ideal 
zur Einführung und schnellen Einarbeitung. Mehr auf der Homepage der Verlages www.chbeck.de  

Wissen 
Andere Buchreihe des Beck-Verlages, in der anerkannte Fachleute ihr Wissensgebiet im knappen Überblick 
darstellen, z.B. „Der Islam“, „Römische Geschichte“, „Geschichte der deutschen Wiedervereinigung“ u.v.a., 
kurz, bündig und preiswert, ebenfalls ideal zur Einführung. Alle neuen Titel ebenfalls auf der Verlagshomepage. 

Campus Einführungen 
Kurze Einführungen in Leben und Denken bedeutender Wissenschaftler/innen und in Themen und Theorien 
hauptsächlich über Philosophie, Sozialwissenschaften, Politik und Kultur. Mitunter schwierig, aber fundiert, 
kurz, knapp, preiswert, alle Titel auf der Verlagshomepage http://www.campus.de/wissenschaft/soziologie, > 
Reihen 

Junius Einführungen 
Ähnlich wie die Campus-Reihe: www.junius-verlag.de  

Diercke Atlanten 
Der König unter den Atlanten. Neben dem bekannten Weltatlas gibt es den Satellitenbildatlas „Die Welt im 21. 
Jahrhundert“ (muss man haben!) und weitere Atlanten und Bücher zur Regional- und Sozialgeographie, alle sehr 
schön gemacht und auch ein ästhetisches Vergnügen.  Maßstäbe setzend: das  „Wörterbuch der Geographie“. 
www.diercke.de  

Einstiege 
Im Verlag Westphälisches Dampfboot erscheinende Buchreihe mit Einführungen in Themen und Theorien der 
Politik- und Gesellschaftswissenschaft, z. B. über „Gerechtigkeit du Gleichheit“, „Migration und Regulierung“ 
u.a.m. www.dampfboot-verlag.de/ 

Europäische Geschichte 
Buchreihe des Fischer Verlages über Prozesse und große Fragen der europäischen Geschichte, nicht entlang der 
herkömmlichen Chronologie und des altbekannten Themenkatalogs. Sehr gut. Alle Titel auf der Verlagshome-
page www.fischerverlage.de/buecher/reihen/zzteg_-_europaeische_geschichte  

Fischer Weltgeschichte 
Die berühmte 36 Bände umfassende Darstellung der Weltgeschichte in Einzelbänden, deren Konzept und Quali-
tät recht unterschiedlich sind. Einzelbände sind weiterhin lieferbar, Übersicht über alle Titel auf der Verlagsho-
mepage www.fischerverlage.de/buecher/reihen/zztbfwg_-_fischer_weltgeschichte. Alle Bände komplett auf 
einer CD ROM gibt’s preiswert im Internetversand. Inzwischen wird die Fischer Weltgeschichte komplett neu 
geschrieben. Die ersten – hochgelobten – Bände sind bereits in wertvoller Ausstattung erschienen. Die alten 
schwarz-weißen sind und bleiben aber lesenswert. 

rororo monographien 
Seit Jahrzehnten die klassische, immer wieder erneuerte Reihe mit Kurzbiographien bedeutender Persönlichkei-
ten aus Politik, Geschichte, Kultur und Wissenschaft. 

Wochenschau – Themenhefte und Bücher  

www.wochenschau-online.de/ Sehr guter Verlag für den Geschichts-, Wirtschafts-, Gesellschafts- und Politikun-
terricht mit (relativ) preiswerten Paperbacks und den für Lehrer/innen und Schüler/innen gleichermaßen nützli-
chen Themenheften. Wer eine Facharbeit oder Präsentation anfertigt, sollte im Katalog stöbern.  

Die Zeit des Nationalsozialismus 
Die berühmte „schwarze Reihe“ des Fischer Verlages mit Monographien und Aufsatzsammlungen bedeutender 
Autorinnen und Autoren über Nazidiktatur, Zweiten Weltkrieg und Holocaust. Alle Titel auf der Verlagshome-
page www.fischerverlage.de/buecher/reihen/zztbrhzns_-_die_zeit_des_nationalsozialismus  
 



Lexika und Wörterbücher online 

Auf der Homepage der Bundeszentrale für politische Bildung www.bpb.de vorhanden, die 
pocket-Bändchen auch als pdf-Datein zum freien Download:  

• Pocket Politik. Demokratie im Klartext für Jugendliche. 

• Pocket Europa. Europa verständlich. 

• Pocket Global – Globalisierung in Stichworten 

• Pocket Recht - Juristische Grundbegriffe 

• Pocket Zeitgeschichte – Deutschland 1945-2005 

• Politiklexikon. 1.300 Stichworte, kurz definiert. 

• Handwörterbuch Politik. 150 Kernbegriffe, gründlich erklärt. 

• Duden Wirtschaft. Grundlagen und aktuelle Daten der Ökonomie. 

• Islam. Geschichte, Alltag und Kultur in 400 Artikeln. 

• Fischer Weltalmanach. Alle Staaten der Erde, Organisationen und Personen der Weltpolitik. 
Ein Sonderapplaus für dieses Buch: Seit 1960 erscheint der Fischer Weltalmanach jährlich als Taschenbuch, gibt 
einen systematischen Überblick über das Weltgeschehen des vergangenen Jahres und wird mit zunehmendem 
Alter immer schöner (mehrfarbige Abbildungen, Fotos, Karten, Schaubilder). Das muss man haben! 

• Duden Recht A-Z. Alles, was Recht ist in 1.500 Stichworten. 

Basislexikon Literaturwissenschaft 
http://www.fernuni-hagen.de/EUROL/termini/welcome.html?page=/EUROL/termini/9280.htm  
Lexikon literaturwissenschaftlicher Fachbegriffen der Feruniversität Hagen, hilfreich bei der Interpretation lite-
rarischer Werke in den sprachlichen Fächern, aber auch allgemein bei der Textanalyse. 

Fremdsprachenwörterbücher: http://dict.leo.org/  
Übersetzung englischer, französischer, spanischer, russischer und chinesischer Ausdrücke ins Deutsche.  

Wie man richtig schreibt: http://www.duden.de/  
Homepage des DUDEN-Verlages mit Fenster zur Rechtschreibprüfung, allen Rechtschreibe-, Zeichensetzungs- 
und Grammatikregeln sowie Onlinekatalog und –shop mit allen Wörter- und Übungsbüchern des Verlages.  
 
 

Politik, Gesellschaft, Wirtschaft, Geographie und Geschichte im Internet 
 

Das Beste und Nützlichste zuerst 

Mit offenen Karten  
ist eine vom deutsch-französischen Kultursender „arte“ ausgestrahlte Reihe kurzer Features zu Themen der 
Weltpolitik und –wirtschaft, der Wirtschafts- und Sozialgeographie und Zeitgeschichte auf der Basis von Karten, 
moderiert von dem Wissenschaftsjournalisten Jean-Christophe Victor.  Zahlreiche Uploads auf youtube und 
anderen Plattformen. Anschaulich, spannend und informativ. 

le monde diplomatique: www.monde-diplomatique.de/pm/.home 
In vielen Sprachen erscheinende Monatszeitung mit kritischen Hintergrundberichten über globale Themen, Län-
der und Regionen, Kultur und Wissenschaft. Website mit reichhaltigem Artikel- und Kartenarchiv, in deutscher 
Sprache. In preiswerter Buchausgabe von der Redaktion regelmäßig aktualisiert herausgegeben: 

• Le Monde diplomatique Atlas der Globalisierung, mit nach Kapiteln gegliederten Themendoppelseiten (Text 
und meisterliche Karten). 



• Themenhefte mit älteren und neuen Artikeln, Karten, Fotos, z.B. über „Migration“, „Klima“, „Afrika“, 
„Welternährung im 21. Jahrhundert“ u.a.m. 

• spezial: Der Geschichtsatlas „Das 20. Jahrhundert“. 
Schön gestaltet und überaus interessant. Das muss man haben! 

Bundeszentrale für politische Bildung: www.bpb.de  
Staatliches, vom Bundesbildungsministerium gegründetes politisches Bildungswerk. Überaus reichhaltige und 
informative Website mit Themendossiers, Onlinelexika, zahlreichen Publikationen als pdf, z. B. den Themenhef-
ten „Informationen zur politischen Bildung“ u.a.m. Obendrein Versandangebot wertvoller Bücher über Politik, 
Gesellschaft, Wirtschaft und Zeitgeschichte in preiswerten (geschenkten!) Lizenzausgaben. Oft etwas dröge. 
Nicht abschrecken lassen! 

Lebendiges virtuelles Museum online: www.dhm.de/lemo/  
Internetauftritt des Deutschen Historischen Museums Berlin und des Hauses der Geschichte Bonn, chronologisch 
gegliederter Durchgang durch die deutsche Geschichte im 19. Und 20. Jahrhundert, Schatztruhe mit Text- Bild- 
und Audioquellen, dazu Ausstellungs-, Veranstaltungs- und Kataloghinweise sowie Onlinepublikationen der 
Museen. 

Bundesweiter Friedensratschlag Kassel: www.ag-friedensforschung.de/rat  
Von der Arbeitsgruppe Friedensforschung der Universität Gesamthochschule Kassel systematisch aufgebautes 
und ständig aktualisiertes Artikelarchiv zu Ländern, Regionen und Themen der internationalen Politik. Überaus 
hilfreich und ergiebig. 

 

Überparteiliche Tages-, Wochen- und Monatszeitungen und Magazine in 
deutscher Sprache und in am GO unterrichteten Fremdsprachen, mit Onlineaus-

gaben und reichhaltigen Artikelarchiven 

Frankfurter Allgemeine Zeitung: www.faz.net  
Gilt vielen als die beste deutsche Tageszeitung, hervorragend informiert, bildungsbürgerlich und konservativ, 
mit prominenten Autoren und breitem Meinungsspektrum im Feuilleton.  

Süddeutsche Zeitung: www.sueddeutsche.de  
Streitet sich mit der FAZ um den Ruf als beste deutsche Tageszeitung, etwas lockerer und „linker“. 

die tageszeitung: www.taz.de  
Aus der Antiatomkraft- und Friedensbewegung der frühen 1980er hervorgegangene, als „Hörrohr in die Bewe-
gung“ gedachte Tageszeitung mit Schwerpunkt auf Umwelt- und Menschenrechtspolitik.  

Die Welt: www.welt.de  
Seit Jahrzehnten stramm rechtes Flaggschiff des Springer-Konzerns. Wer wissen will, wo das Herz der deut-
schen Konservativen schlägt, tut hier einen Griff ins volle Leben.  

Der Spiegel: www.spiegel.de 
Am 4. Januar 1947 erstmals erschienen, ist DER SPIEGEL seit Jahrzehnten der König der deutschen Nachrich-
tenmagazine. Gelegentliche Versuche, ihn vom Thron zu stoßen, scheiterten kläglich. 

stern: www.stern.de  
Früher eine engagierte und kritische Illustrierte. Nach der Riesenblamage mit gefälschten Hitler-Tagebüchern hat 
der „stern“ diese Qualität nicht mehr erreicht. Aber immer noch bietet er gute Reportagen und sehenswerte Foto-
strecken.  

Die Zeit: www.zeit.de 
Sehr umfangreiche Wochenzeitung für die gebildeten Stände. Hervorragende Gastautoren aus Kultur und Wis-
senschaft. An der Printausgabe trägt man schwer, und man kommt nie durch. Aber wegen ein paar Sachen lohnt 
Die Zeit sich immer. 

 
 



konkret: www.konkret-verlage.de 
Seit 1957 erscheinende Zeitschrift des linken Protests in der Bundesrepublik. In der 1968er Studentenbewegung 
weit verbreitet, überstand „konkret“ Konkurs, Machtkämpfe und Machtwechsel in der Redaktion und ist bis 
heute eine linke „Publikumszeitschrift“. Angriffslustig und radikal mit interessantem Buchprogramm.   

Neue Zürcher Zeitung: www.nzz.ch  
International weit verbreitete und anerkannte eher konservative Tageszeitung, eine der wichtigsten in deutscher 
Sprache. Hervorragend informiert. 

Die Weltwoche: www.woz.ch  
International verbreitete linke Schweizer Wochenzeitung, ebenfalls hervorragend informiert mit sehr hilfreichen 
Themendossiers, z. B. über Atompolitik, Palästina-Israel, Finanzkapitalismus u.v.a.m. 

theguardian: www.guardian.co.uk/ 
Nicht zum Murdoch-Konzern gehörende, unabhängige, aufklärerische und kritische Tageszeitung, die lesenswer-
teste überregionale Tageszeitung Großbritanniens. Nicht erst seit der Kooperation mit dem Whistleblower Ed-
ward Snowden weltweit beachtet. 

The Washington Post: www.washingtonpost.com/ 
Eine der beiden wichtigsten Zeitungen der USA mit weltweiten Ansehen, nicht erst seit der Enthüllung der Wa-
tergate-Affäre dort die Post-Reporter Woodward und Bernstein. 

The New York Times:  www.nytimes.com/ 
Die andere der beiden wichtigsten Tageszeitungen der USA mit weltpolitischen Analysen ebenso wir mit aus-
führlichen Lokalnachrichten aus einer der faszinierendsten Städte der Welt. 

Le Monde: http://www.lemonde.fr/ 
Traditionsreiche und anspruchsvolle französische Tageszeitung, gilt als eher links und der Sozialistischen Partei 
nahe stehend, hervorragend informiert und auch international hoch angesehen. 

Le Figaro: http://www.lefigaro.fr/ 
Neben Le Monde die zweite große Tageszeitung Frankreichs. Zwischenzeitlich weit nach rechts abgedriftet, 
gehört die Zeitung mittlerweile dem Luftfahrtunternehmer Dassault, einem Mitglied der konservativen Partei 
UMP und eifrigem Unterstützer des Staatspräsidenten Sarkozy.  
 

Textsammlungen und Editionen 

Juristischer Informationsdienst: dejure.org/  
Vollständige Sammlung deutscher Gesetzestexte. Artikel und Kommentare über wichtige Rechtsfragen und 
Urteile deutscher Gerichte.   

Historische Texte und Wörterbücher: www.textlog.de  
Sammlung klassischer Texte der Sozialwissenschaft, Philosophie, politischen Theorie und Psychologie. 

Projekt Gutenberg: http://gutenberg.spiegel.de/  
Sammlung zehntausender Werke der deutschen und der Weltliteratur (übersetzt), copyrightfrei alphabetisch nach 
Autorinnen und Autoren (mit Kurzvita) geordnet. Schwerpunkt auf dichterischen Werken, aber auch Essayistik, 
Philosophie, Sozial- und Naturwissenschaft. 
 

Fach- und Themenzeitschriften und –seiten zu Politik und Zeitgeschehen 

Blätter für deutsche und internationale Politik: www.blaetter.de  
Unter dem Motto „Nicht Springer. Nicht Burda. Nicht Murdoch.“ in ausdrücklicher Abgrenzung gegen die Kon-
zernpresse erscheinende sehr fundierte und trotzdem lesbare politische Monatszeitschrift mit renommierten Au-
torinnen und Autoren, traditionell im linken Spektrum in der Nähe der Friedens- und Anti-Atombewegung ange-
siedelt. 

 



Entwicklung und Zusammenarbeit „E+Z“: www.dandc.eu/index.de.shtml 
Vom Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit finanzierte Zeitschrift über Nord-Süd-Politik und 
wichtige globale Entwicklungen, kein Sprachrohr der Regierung, sondern durchaus ein offenes und informatives 
Forum mit reichhaltigem Artikelarchiv.   

GEO. Das neue Bild der Erde: www.geo.de  
Populäre, teilweise recht bunte Publikumszeitschrift mit reichhaltigem Artikel- und Fotoarchiv zu Landeskunde, 
Reiseberichten, Klima und Energie u.a.m. 

haGalil: www.hagalil.com/  
Wer sich über jüdische Geschichte und Religion und den Staat Israel informieren will, stößt leicht auf komisches 
Zeug. Verlässliche Informationen aus erster Hand bietet diese Seite.    

Spektrum der Wissenschaft: www.spektrum.de  
Sehr lesenswerte populärwissenschaftliche Zeitschrift mit naturwissenschaftlich-technischem Schwerpunkt, 
wobei die gesellschaftliche und politische Relevanz naturwissenschaftlicher Forschung und technischer Anwen-
dung mit bedacht wird (reichhaltiges Artikelarchiv). 
 

Alte Geschichte, Archäologie, Klassische Philologie 

Alte Geschichte im www: http://agiw.fak1.tu-berlin.de/  
Internetseite des Berliner Althistorikers Christian Gizewski mit Aufsätzen und Skripten seiner Vorlesungen zur 
Einführung in die Alte Geschichte. Hervorragend.  

KIRKE Katalog der Internetressourcen für die Klassische Philologie aus Berlin: 
http://www.kirke.hu-berlin.de/index.html 
Von der Humboldt-Universität betreute Seite mit Links und Onlinepublikationen, ebenfalls hervorragend, nicht 
so groß wie das Propylaeum-Projekt, dafür übersichtlicher. 

Propylaeum, die Virtuelle Fachbibliothek Altertumswissenschaften: 
http://www.propylaeum.de  
Groß angelegte Sammlung von Onlinepublikationen zu allen Bereichen der Altertumswissenschaft. Wegen der 
zahlreichen Abteilungen braucht man Geduld, bis man gefunden hat, was man sucht, aber man wird belohnt. 
Hervorragend! 
 

Mittelalter 
Der Codex Manesse: 
http://www.ub.uni-heidelberg.de/allg/benutzung/bereiche/handschriften/manesse2010/Welcome.html 
Virtuelle Ausstellung der Ruprecht-Carl-Universität Heidelberg über das schönste Buch des deutschen Mittelal-
ters, die um 1300 entstandene Manessesche Liederhandschrift über höfisches Leben, Minnesang und höfische 
Liebe mit Faksimiles aller Buchmalereien, ausgezeichneten Erklärungen und Texten zur Wirkungsgeschichte.  
Ideales Referatsthema auch in Verbindung mit anderen Fächern (Deutsch, Kunst). 

Mittelalterseite der Fachbereichs Geschichtswissenschaft der Universität Tübingen: 
www.mittelalter.uni-tuebingen.de (> „Rund ums Mittelalter“) 
Sehr gut gegliederte und reichhaltige Sammlung von Links und Onlinepublikationen.   
 

Frühe Neuzeit 

Historisches Centrum Hagen: www.historisches-centrum.de: 
Von Museums- und Archivwissenschaftlern der Stadt Hagen betreute sehr nützliche Linksammlung über die 
großen europäischen und weltgeschichtlichen Umbrüche im 15. Und 16. Jahrhundert. 

 
 



Zeitgeschichte 

Begriffe, Methoden und Debatten der zeitgeschichtlichen Forschung:  
http://docupedia.de/zg/Hauptseite: 
Aufsatzarchiv mit hervorragenden Texten führender deutsche Zeitgeschichts-, Politik- und Kulturwissenschaft-
ler/innen zu Themen, die jede/n angehen. Nicht immer einfach, aber sehr lohnend.   

 

Wirtschaft & Finanzen, Kapital & Arbeit 

Gabler Wirtschaftslexikon. Das Wissen der Experten: http://wirtschaftslexikon.gabler.de/ 
Das klassischen Wirtschaftslexikon für (angehende) Fachleute, etwas spröde, aber unbedingt kompetent und 
verlässlich. 

Das FAZ.NET-Börsenlexikon: http://boersenlexikon.faz.net/ 
Keine Angst vor Wirtschaftsnachrichten: Abenteuerliche Ausdrücke werden hier mit über 700 Einträgen gut 
erklärt. Nicht so umfassend und gründlich wie der „Gabler“, aber für den Einstieg leichter. 

Handelsblatt: http://www.handelsblatt.com/ 
Größte deutsche Tageszeitung über Wirtschaft, Finanzen und Unternehmen. 

Institut der deutschen Wirtschaft Köln: http://www.iwkoeln.de/ 
Von den großen Arbeitgeberverbänden (Bundesverband der Deutschen Arbeitgeberverbände und Bundesverband 
der Deutschen Industrie) getragenes Forschungsinstitut mit aktuellen Meldungen, Hintergrundberichten und 
schön gestalteten Statistiken und Infographiken. Sehr kompetent, politisch einflussreich, wichtig.   

Institut für Sozialökologische Wirtschaftsforschung e.V.: http://www.isw-muenchen.de/ 
1990 von Wissenschaftler/inne/n aus dem linken gewerkschaftlichen Spektrum gegründete Forschungseinrich-
tung, veröffentlicht ausgezeichnete Analysen auf der Homepage und als Broschüren (leider etwas umständlich 
zu bestellen). 

manager magazin: http://www.manager-magazin.de/ 
Das Magazin mit Wirtschaftsnachrichten für Führungskräfte und solche, die es gern werden möchten. Die Welt 
durch die Fenster der Business Class betrachtet. Sehr aufschlussreich. 

Nachdenkseiten: http://www.nachdenkseiten.de/ 
Von den ehemaligen SPD-Politikern Albrecht Müller und Wolfgang Lieb betriebener Blog mit kritischen Nach-
richten mit den Schwerpunkten Wirtschaft, Finanzpolitik, Lobbyismus, ausgezeichnet mit dem Alternativen 
Medienpreis, nimmt kritisch den Gegenstandpunkt zum Mainstream ein, hervorragend informiert, Aufklärung im 
besten Sinne, selbst nach dem Urteil der konservativen FAZ „unverzichtbar“. 

WirtschaftsWoche: http://www.wiwo.de/ 
Traditionsreiche, inzwischen der Verlagsgruppe Handelsblatt gehörende Wochenzeitschrift, konsequent partei-
isch vom Standpunkt der Unternehmer und Investoren, trotzdem kritisch, informativ und auch für Wirtschaftsan-
fänger gut zu lesen. 

ZEITENWENDE.CH – WIRTSCHAFT – geschüttelt statt gerührt: http://zeitenwende.ch/ 
Von der Tulpenkrise im siebzehnten Jahrhundert bis zum Zusammenbruch des Neuen Marktes: Nachrichten und 
Analysen zu Vergangenheit und Gegenwart der Weltwirtschaft. Hervorragend! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



Historische Museen und Gedenkstätten in Hamburg 
 

                                   

                                                

www.hamburgmuseum.de/index2.html 
Der Besuch des Museums für Hamburgische Geschichte (vom Mittelalter bis zur Gegenwart) am 
Holstenwall lohnt sich immer wegen der hervorragenden Dauerausstellung und häufig wechselnder 
interessanter Sonderausstellungen. Informationen und Links zu Onlinepublikationen über die Themen 
der Ausstellungen auf der Homepage. 
 

www.kz-gedenkstaette-neuengamme.de/ 

   

Nach Jahrzehnte dauernden politischen Auseinandersetzungen zwischen den Verbänden ehemaliger 
Häftlinge und dem Hamburger Senat umfassend (wieder-) hergestellte Gedenkstätte auf dem Gelände 
des größten Hamburger Konzentrationslagers. Informationen über Häftlinge, Lageralltag, Terror und 
über die Geschichte der Gedenkstätte, die Ausstellungen und Außenstellen und vieles mehr auf der 
Homepage. 
 

www.voelkerkundemuseum.com/ 

Das Hamburger Museum für Völkerkunde bietet interessante Dauer- und Sonderausstel-
lungen über außereuropäische Gesellschaften. Besonders sehenswert sind die Exponate 
aus Afrika, der Südsee und der altamerikanischen Kulturen. 

 

 

 

www.museum-der-arbeit.de/home.php 

Geschichte der Arbeit und der Arbeiterbewegung, Sozial- und Technikgeschichte in Hamburg seit der 
Industrialisierung. Besonders sehenswert sind Fotoausstellungen und technische Exponate. Informa-
tionen, Bildstrecken und Links zu den Ausstellungen auf der Homepage. 

 



 

www.speicherstadtmuseum.de/museum/museum.html 
Kleines Museum über den Gebäudekomplex im Freihafen, seine historische und aktuelle Nutzung, 
Arbeit, Handel und Handelswaren im Hamburger Hafen. Homepage mit Ausstellungsinformationen 
und sehr interessanten Bildgalerien. 

 

www.hafenmuseum-hamburg.de 
An Originalschauplätzen im Hafen gelegenes Museum zu Schiffbau, Schiffahrt, Warenumschlag und 
Hafenarbeit im 20. Jahrhundert. 

 

 


